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oerfdjiebene^.

— SBefud) tum ©djladjtfetbern bura) fHitffifdje Dffijiere
UUb Sruflfien. ©djon oft fft barauf fjtngcwfefen werten, kaf)

tn ber Wufftfdjen Slrmee mit adem Sifer batjia geftrebt wirb,
ba« SBitbung«nf»cau ber gtofjen SWaffe Ibrer Dffijiere ju beben

unfc in ftjnen ba« 3ntereffc an gefftfger Sirbett ju weden.

3n jüngfter Seit fft al« ein foldje« SWfttel ber SBefud) »on

©djladjtfelbcrn in nfdjt adju weiter ©ntfernung »on ber ©arnffon
fn lebfjafte Slufnabme gefommen, unfc beridjten Wufftfdje «Blätter

»Ielfadj über berartfge «Suiflüge, tbell« »on Dffijferen adefn,

ttjcfl« »on ganjen Sruppcnttjcllen (äffe mit SWannfdjaftcn), namens

(td) ber Äaeadcrfe, au«gefübrt.

©lefclben baben einen lebhaften Slnflang gefunben, unb tritt
fn ber Wr. 245 be» „SRuffifdjen 3n»atlben" eine Stimme mft
ber görberung beroor, bfefe SBefudje ber ©djladjtfelfcer fn größerem

Umfange aDJätjclfd) ftattfittben ju taffen, In äfjnlidjer Sffieife unu

mit äbntfdjen 3fclen, wfe ®enera(ftab«reifen. Sucrft foden bie

SBefudje nur für bie grontoffijlere unternommen, tann aber fn

Slnbetradjt ffjter (nfdjt nur belefjrcnben, fonbetn fa.t nodj mefjt)

erjfeberffdjen -Beocutung admälfg aud) für bie Sruppen efnge»

fübrt werben, ©er Wufjifdjc 'Autor grfjt baoon au«, fcte ©djuten
in SRufitanb, etn|d)liefjl(d) fcct SWftitärfdjuten, letjrten ju »tel un«

erjagen ju wenig, unfc wa« tn liefen »cr|äumt würte, müfjte
bet fcer Sruppen nadjgeljolt werben.

Sil« efn SWfttel, um ©eift unt $erj fce« Ätfcger« ju bftben

unb ibn ftdj an ben ©rofjttjaten ber SBätcr erbauen ju laffen,

fietjt Slutor — mit Wedjt — bfe SBefudje ter ©djladjtfelfcer an,
auf fceren »lelen um ba« ©efn ober Wfdjtfetn bc« SBatcrlanfcc«

getämpft würbe, unb wünfdjt fceefjalb ffjre weftgerjenbfte @in»

füfjtung. (3».»SffibI.)

— (Sie bulaarifdje 3}nfanterte.) ©urdj «Befe&t be« gürften

»em 12. Dftober 1884 ftnb Die 24 gufjtruffjfnen ju 8 3nfan«
terferegfmtntern umgewanbeft worben, jefce« ju 3 ©ruftjfnen, fcfe

im Uebrfgen ffjre bf«fjerlgen Warnen »erltcren unb in Jefccm We«

glmetit 1—3 nummeriren.

©er grtefcen«etat eine« Wegfment« jäblt 64 Dfftjfere (cfnfdjl.
Slerjte unt SBeamte) unfc 1738 Äöpfe, carunter 1650 Äombat«

tanten, fm Äriege 84 Dfftjfere unb 3873 Äöpfe, fcarunter 3734
Äombattanten.

3efce« SRegtment fjat 12 Äompagnien; bie" Widjtfombattanten
bftben efne befonisere Äompagnie beim Wegfmentsftabe. gür ben

Ärfeg«fad wetfcen beim SRegfmentäftabe nodj jwei neue ©ruft)!»
nen formirt, eine mobile, bie at« »ferte ©ruffjine jum Wegfment

fjlnjutrftt, unb efne Wcfet»c»(@tfafe«)©rufbfne jur Slu«bfltung fcer

über ten ©tat oorbanbenen ©emeinen im Wegfment unb jum
©rfafe ber «Abgänge bei ben mobilen Weglmentern. 3u tefeterem

3wcde werben befonbere «Warfdjfommanbo« formirt, wenn nöttjlg
fann aber bfe Wcfer»e»(@rfafe»)©ruff)lne auf efn Wegfment ju
»fer ©rufljtnen gebradjt Werben; näbere SBeftimmungen, wfe fcfefe«

mittelft (Stnjfefjung dder »etbanbenen SReferocn, mittelft Weftuten
unb grelwidlgcn ju gefdjeben bat, foden nodj erfolgen, ©er
Äafcte für fcle Wefer»e»(@rfafe»)©rufbfne wfrfc bet Sluebrud) efne«

Äriege« »en bem mobil wetbenben SRegtment gegeben, unb ftnb
bfe bejüglidjen Stften ber Stbfommanbfrungen fm grieben »orrätfjfg
ju tjalten.

©ie frütjere ©tntbeifung ber 3nfanterle in .Brigaben ift bei«

bebalten worfcen, unfc bilben Jefet ba« 1. unfc 2. Wegiment fcte

1. SBtlgabe, ba« 3. unb 4. Wegfment bfe 2. SBrfgabe u. f. w.
Sffiäijrenb bf«ber für bte Unterbaltung fcer 24 gufjlruffjtnen
2,534,868 granfen Äoften entftanfcen, ftnfc tiefefben jefet, infolge
©tfjöfjung etnjeutec ©ebätter füt «Kupfer, ©djrefber ». f. w.
unb ©Infüfjrung neuer ßljargen, wie ter SRegfment«femmanbeute,

Sffifttbfdjaft«cffljfcte, SBüdjfenmacfjer u w., um 109,878
granfen gewadjfen. ©afür jäljlt fcfe Snfantetfe Jefet etattmäfjlg
24 Dfftjfere mebr unb jwar : 8 Oberftlleulenant« al« SRcgiment««

fommanbeure, 4 SWajor« unb 4 Äapitän« (Sffifttbfd)aft«offijfere),
8 SPremierffeutenant« (at« Äommanbeure ber SJiidjtfombattanten«

fompagnfen); baju fommen ferner 8 ©efdjäfWfütjrer für blc

wfrtbfdjaftltdjen Mngelegenbeftcn, 8 SBüdjfenntadjcr unb 6 Äapcd«

meffter, fo baf) ba« ©efjalt für blcfe ftdj auf 234,800 granfen
belauft, ©er Cftat an ©emeinen ber Snfanterie tft um 755
Äöpfe »erminbert worfcen, ftatt beffen fft aber bfe 3abf ber SWu.

ftfer (-§autbofften) um 232 geftfegen, ba fortan Jebe« SRcgiment

fein SWufifforp« bejifeen fod, wogegen bf«ber nur bfe ©ruftjfnen
»on Sofia unb SBarna efn foldje« fjatten.

SRedjttet man bfe fcutdj bfe ©tat«rebuftfon um 523 ÄBpfe ge«

maajten ©rfpatniffe »on fcen oben angegebenen 109,878 granfen
ab, fo finc bfe ®efammtau«gaben füt bfe 3nfanterfe i.tdjt nut
nfdjt geftfegen, fonbern fogar um Jäfjtlfdj 33,321 granfen gc«

tnger geworben. Slbgefcben tjteroon aber etwadjfen au« biefet

Drgantfatfon«änberung nadj SWefnung fce« bufgarffdjen Ärieg«»
mtnlfter« für fcle Snfanterie folgenbe SBorttjetle: 1) ertjäft fte

eine (koffere Organifation; 2) ber «Beftanc an Dffijferen wirb
um 12 ©tab«« unb 12 Oberoffijiere erfjöljt; 3) fcie Sffifrtbfdjaft«»

fübtung ber Sruppen wirb einfadjer, unfc fann bemjufolge mebr
Sffiertf) auf bie Uebungen gelegt werten, unb 4) fjat fiel) fcle ©in«

fübrung einiger fcurdjau« notbwcnfclgcn ©tedungen, wie ber

Sffilrtfjfcbaft«« unb ber Sffiaffenoorftänbe, ber SBüdjfenmadjer, ber

Sajaretb« unb -8etcrlnär«gclfcfdjecrc, crmögtidjcn laffen.

©fe Unfformlrung fft bte gleidje geblieben, nur ftnb femert)ln
auf ten Stdjfelflappen unb ©paulett« bfe betreffenben Wegfment««

nummern (»om 1. SRegiment, »on ©ofia, ber Wamen«jug bc«

gürften) ju tragen, ©le SRcglmciit«fommanfccure tragen al«

Slbjefdjcn ben Sultan an ber Äopfbebedung unb lange Duaften
an ber ©djärpe. (SW.«Sffibl.)

— Otufjlanb. (Srnteüeruna ber großen ^uloerfabrU bon
Ddjta bei ^eterdbnrg.) ©Iefelbe wtrt um eine fed)«te, au««

fdjltefilid) jur Jpcrftcdung »on @d)fcf)wode beftimmte Stbtbeitung

erweitert, ©lefe, 1716 »on Sar «Peter gegrünbete gabrlt (ft In
ben Safjren 1868 unb 1877 bebeutenb »ergröfjert worfcen unb

»etmag jefet jäfjrlfd) 2'/2 SWidionen Kg. SJJulser ju Ifefetn. ©ie
Slu«gabcn tcrfclben betragen jäbrltdj 2 SWidtoncn Wubet. ©fe
bort »erwenteten SWafdjfnen werben fcurdj ©ampfmafdjinen »on

369 SJJfertefräften unb bgtrauttfdje SWafajInen »on 921 Sßferfcc«

fräften getrieben; bie 3abl ber »Arbeiter beträgt burdifdjntttltd) 725.
©te bref erften «Jlbltjetlungen reinigen, bejw. gewinnen ben jur S{5ul«

»erfabrlfatlott erforterlldjen ©djwcfel, Salpeter unb bfe Äofjle, fcfe

»ferte Slbtbeilung, weldje bfe efgenttfdje SJ3ut»erfabrlf umfaßt,

enttjält 109 mafftoe unb 86 Ejöljcme ©ebäube, bfe fünfte Slb«

tbeflung beftcljt au« 24 maffi&en unfc 46 fjöfjcrnen Käufern,
weldje Slrbfftcrwofjnungen enthalten.

(©eutfdje «£eete«jettung.)

SBibltOfjrtt^te.

(Eingegangene SBerfe.

21. Rivista di Artiglieria e Genio. — Gennaio. — Anno
1885. Volume I. 8". 170 S. Roma, Comitato d'arti-
glieria e Genio.

22. ©djelble'« Slntlquarla^Äatato,). 183. 3nbalt: SWflftarfa.

Stuttgart.

23. Sldgemclne Ärfeg«gefd)fdjte oder SBölfec unb 3e(tcn. II. Slb«

tfjellung. SWittelalter. herausgegeben unter Webaflion fce«

gürften W. ©. ©alifein. Slu« fcem Wuffffd)en »on ©trec«
cfu«. II. Sanb. Swctte «Hälfte. SBon ©Infütjtung bet

geuerwaffen bl« jum 30Jäbrlgen Äriege. gr. 8°. SWIt

Äatten unb Sßlänen 1885. ©äffet, SBettag »on Sbeob. Äaij.
24. ©ic ©djweij fm Ärteg«fade. 8°. 91 ©. 3ürfd), Dred

güjjtf unb Semp. Sßrei« Sr. 1. 50.

25. ©a« ©eutfdje «£eer, Äritifdje Setradjtungcn efne« SBetcranen.

8°. 36 ©. «§anno»er, .Ipelwlng'fdje !Berlag«budjbanblung.

gr. 1. 35.
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Verschiedenes.

— Besuch von Schlachtfeldern durch Russische Offiziere
und Truppen. Schon oft tst darauf htngemtesen worden, daß

tn der Russischen Armee mit allem Eifer dahin gestrebt wird,
das Bildungsniveau der großen Masse Ihrer Ossiziere zu heben

und in ihnen da« Interesse an geistiger Arbeit zu wecken.

In jüngster Zeit Ist als etn solche« Mittel dcr Besuch »on

Schlachtfeldern in ntcht allzu welter Entfernung »on der Garnison
in lebhafte Aufnahme gekommen, und berichten Russische Blätter
»lelfach über derarttgc Ausflüge, theil« »on Offizieren allein,

thetl« »on ganzen Truppenthetlen (also mit Mannschaften), namens

lich der Kavallerie, ausgeführt.

Dieselben haben einen lebhaften Anklang gefunden, und tritt
in der Nr. 245 des „Russischen Invaliden" etne Stimme mit
der Forderung hervor, dtese Besuche der Schlachtfelder in größerem

Umfange alljährlich stattfinden zu lassen, in ähnlicher Weise und

mit ähnlichen Zielen, wie Generalstabsreisen. Zuerst sollen die

Besuche nur für die Frontofsiztere unternommen, dann aber tn

Anbetracht ihrer (ntcht uur belehrenden, sondern fast noch mehr)

erzieherischen Bedeutung allmättg auch für dte Truppen etnge»

führt werden. Der Russische Autor geht davon aus, die Schulen

in Rußland, cinschlteßltch der Militärschulen, lehrten zu »iel und

erzögen zu wenig, und was tn diesen versäumt mürle, müßte

bet der Truppen nachgeholt werden.

Als ein Mittel, um Geist und Herz de« Kriegers zu bilden

und ihn stch an den Großthaten der Väter erbauen zu lassen,

steht Autor — mit Recht — die Besuche der Schlachtfelder an,
auf deren vielen um das Setn oder Nichtsein de« Vaterlandes

gekämpft wurde, und wünscht deshalb ihre weitgehendste Ein»

führung. (M.-Wbl.)

— (Die bulgarische Infanterie.) Durch Befehl des Fürsten

vom 12. Oktober 1334 sind d,e 24 Fußdrushinen zu 8 Jnfan,
terteregtmentern umgewandelt worden, jedes zu 3 Drushinen, die

Im Uebrigen ihre bisherigen Namen verlieren und in jedem Re»

gtment l—3 nummeriren.

Der FrtcdenSctat eine« Regiments zählt 64 Ofsiziere (einschl.

Aerzte und Beamte) und 1738 Köpfe, darunter 1650 Kombattanten,

tm Kriege 84 Offiziere und 3873 Köpfe, darunter 3734
Kombattanten.

Jedes Regiment hat 12 Kompagnien; die' Nichtkombattanten
bilden eine besondere Kompagnie beim Regimentsftabe. Für den

Kriegsfall werden beim Regimentsftabe noch zwei neue Drushi»

nen formirt, eine mobile, die als vierte Drushtne zum Regimen!
hinzutritt, und eine Reser»c»(Ersatz»)Drushtnc zur Ausbildung der

über de» Etat vorhandenen Gemeinen im Regiment und zum
Ersatz der Abgänge bei den mobilen Regimentern. Zu letzterem
Zwecke werden besondere Marschkommando« formirt, wenn nöthig
kann aber die Reser»e»(Ersatz-)Drushtne auf etn Regiment zu
»1er Drushtncn gebracht werden; nähere Bestimmungen, wte dlesr«

mittelst Einziehung aller vorhandenen Reserven, mittelst Rekuten
und Freiwilligen zu geschehen hat, sollen noch erfolgen. Der
Kadre für die Reserve >(Ersatz»)Drushine wtrd bet Ausbruch eines

Krieges »on dem mobil werdenden Regiment gegeben, und sind

die bezüglichen Listen der Abkommandirung«« im Frieden »orräthig
zu halten.

Die frühere Eintheilung der Infanterie in Brigaden ist bei»

behalten worden, und bilden jetzt da« 1. und S. Regiment die
1. Brigade, da« 3. und 4. Regiment die 2. Brigade u. s. w.
Während bisher für die Unterhaltung der 24 Fußdrushinen
2,534,868 Franken Kosten entstanden, sind dieselben jetzt, infolge
Erhöhung einzelner Gehälter für Musiker, Schreiber v. f. m.
und Einführung neuer Chargen, wie der Regimentskommandeure,
WirthschaftSvfsiztere, Büchsenmacher u s. w., um 109,873
Franken gewachsen. Dafür zählt dte Infanterie jetzt etatêmâfjtg
24 Ofsiziere mehr und zwar : 8 Oberstlieutenant« al« Regiment«,
kommandeure, 4 Major« und 4 Kapitäns (WtrthschaftSossiztcre),
8 PremterlleutcnantS (als Kommandeure der Nichtkombattanten»

kompagnten) ; dazu kommen ferner 3 Geschäftsführer für die

wirthschaftltchen Angelegenheiten, 8 Büchsenmacher und 6 Kapellmeister,

so daß das Gehalt für diese sich auf 234,800 Franken
beläuft. Der Etat an Gemeinen der Infanterie tst um 755
Köpfe vermindert «onen, statt dessen tst aber die Zahl der Mu,
siker (Haulboisten) um 232 gestiegen, da fortan jede« Regiment
sein MusittorpS besitzen soll, wogegen bisher nur dte Drushinen
»on Sosia und Varna ein solches hatten.

Rechnet man die durch die EtatSreduktion um 523 Köpfe ge»

machte« Ersparnisse »on den oben angegebenen 109,378 Franken
ab, so sinc die Gesammtauêgaben für die Infanterie >,icht nur
nicht gestiegen, sondern sogar um jährlich 33,321 Franken ge»

Inger geworden. Abgesehen hiervon aber erwachsen aus dieser

Organisationsänderung nach Meinung des bulgarischen
Kriegsministers für dte Jnfanteric folgende Vortheile: 1) erhälr sie

etne straffere Organisation; 2) der Bestand an Offizieren wtrd
um 12 Stabs- und 12 Oberofsiziere erhöht; 3) die Wirthschafts'
führung der Truppe» wtrd einfacher, und kann demzufolge mehr

Werth auf die Uebungen gelegt werten, und 4) hat sich die Ein»

führung einigcr durchaus nothwendigen Stellungen, wie der

Wirthschafts- und der Waffenvorstände, der Büchsenmacher, der

Lazareth- und VetertnänFeldscheere, ermöglichen lassen.

Die Uniformirung ist die gleiche geblieben, nur sind fernerhin
auf den Achselklappen und Epauletts dte betreffenden Regimentsnummern

(»om 1. Regiment, »on Sosia, der Namenszug des

Fürsten) zu tragen. Die Regimentskommandeure tragen als

Abzeichen den Sultan an der Kopfbedeckung und lange Quasten

an der Schärpe. (M.«Wbl.)

— (Rußland. Erweiterung der große» Pulverfabrik von
Ochta bei Petersburg.) Dieselbe wird um eine sechste, aus»

schließlich zur Herstellung von Schießwvlle bestimmte Abtheilung
erweitert. Diese, 1715 von Zar Peter gegründete Fabrik 1st in
den Jahren 1868 und 1877 bedeutend vergrößert worden und

vermag jetzt jährlich 2'/, Millionen Lg. Pulver zu liefern. Die
Ausgaben derselben betragen jährlich 2 Millionen Rubel. Die
dort »erwendeten Maschinen werden durch Dampfmaschinen »on

369 Pferdekräften und hydraulische Maschinen »on 921 Pferde»

Kästen getrieben; die Zahl der Arbeiter beträgt durchschnittlich 725.
Die drei ersten Abtheilungen reinigen, bezw. gewinnen den zur Pul»
»erfabrikatio» erforderlichen Schwefel, Salpeter und dte Kohle, die

»ierte Abtheilung, welche dte eigentliche Pulverfabrik umfaßt,

enthält 109 massive und 86 hölzerne Gebäude, die fünfte Ab»

thetlung besteht aus 24 massiven und 46 hölzernen Häusern,

welche Arbeiterrvohnllngen enthalten.

(Deutsche Heereêzettung.)

Bibliographie.

Eingegangene Werke.

21. Rivista ài ^.rtiglisria s <Z«nio. — Uennaio. — ^,rm«
188S. Volums I. 8«. 170 S. Koma, vomitato à'arti-
ßlieris, « tZeni«.

22. Scheible'S Anttquariats-Katalog. l33. Inhal, : Militari«.
Stuttgart.

23. Allgemeine Kriegsgeschichte aller Völker und Zeilen. II. Ab¬

theilung. Mittelalter. Herausgegeben unter Redaklion de«

Fürsten N. S. Galitzin. Au« dem Russischen von Strec«
ein«. II. Band. Zweite Hälfte. Von Einführung der

Feuerwaffen bis zum 30jährigen Kriege, gr. 8". Mit
Karten und Plänen 1885. Cassel, Verlag »on Theod. Kay.

24. Die Schweiz tm Kriegsfalle. 8°. 91 S. Zürich, Orell
Füßli und Comp, Preis Fr. 1. 50.

25. DaS Deutsche Heer. Kritische Betrachtungen eine« Veteranen.

8°. 36 S. Hannover, Helwing'sche Verlagsbuchhandlung.

Fr. 1. 35.


	Verschiedenes

